
ENTLASSUNGSENTSCHÄDIGUNGEN 

ERTRAGSTEUERLICHE BEHANDLUNG VON ENTLASSUNGS-
ENTSCHÄDIGUNGEN 

Das BMF-Schreiben zu den Zweifelsfragen im Zusammenhang mit der ertrag-

steuerlichen  Behandlung  von  Entlassungsentschädigungen  wurde  aufgrund

der Rechtsprechung geändert1. Für die Anwendung der Fünftel-Regelung nach

§  34  Abs.  1  EStG  muss  eine  Abfindung  zusammengeballt  in  einem  Jahr

zufließen2.  Der  Zufluss mehrerer Teilbeträge in unterschiedlichen Jahren ist

daher schädlich.

Aus  Vereinfachungsgründen  wird  es  nicht  beanstandet,  eine  geringfügige

Zahlung anzunehmen, wenn diese nicht mehr als 10% der Hauptleistung be-

trägt. Nach der Altfassung waren es maximal 5 %3. Mit der Erhöhung auf 10 %

wendet die Finanzverwaltung auf die Rechtsprechung des BFH an4. 

Darüber hinaus kann eine Zahlung unter Berücksichtigung der konkreten indi-

viduellen Steuerbelastung als geringfügig anzusehen sein, wenn sie niedriger

ist  als  die tarifliche Steuerbegünstigung der Hauptleistung.  Auch hiermit  re-

agiert die Finanzverwaltung auf die Rechtsprechung5.
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